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Neujahr 1915!
Grüß Gott Dich, junges, neues Jahr!

Grüß Gott, bring' reichsten Segen!
Du blickü so froh, so hell und klar —
Wir jauchzen Dir entgegen!

Das alte ging zur Ewigkeit,
Das Jahr der großen Taren,
O wunderbare Heldenzeit,
Wie reich sind Deine Saaten!

Grüß Gott ! Beschirme unser Heer
Im Westen wie im Osten
Und unsre Flotte auf dem Meer»
Die alle „auf dem Posten!"

Schlagt, Helden, auf die Feindesbrut,
Jagt sie zur Hölle nieder!
Gott gab den Deutschen Kraft und Mut —
Stimmt an die hellsten Lieder!

Im neuen Jahr mit neuer Kraft
Holt aus zu wucht'gen Schlägen!
Was Großes Ihr bisher geschafft,
Bringt Kind und Enkel Segen.

Kein Friede, bis der letzte Feind
Bon Euch im Staub zertreten!
Und darum wollen wir vereint
Zu Gott mit Inbrunst beten!

Dr. Otto Weddigen , Charlottenburg.

Neujahr.
Nicht einem der Sterblichen, die heute leben, selbst

wenn ihm das höchste, Erdgeborenen erreichbare Alter
vergönnt wird, ist je beschieden gewesen, an einer Jahres¬
wende zu stehen, die in eine so große Zeit weltbewegenden
G-schehens hineinfällt, wie die des Wechsels 1914 zu
1915. Wer sich rückschauend und vorwärtsblickend der
noch unvermeßlichen Tragweite des soeben im Jahre
1915 unmittelbar Bevorstehenden bewußt wird, muß in
dem Augenblicke, wo das scheidende in das kommende
Jahr hinübcrfließt, inne werden, daß der ringsumher
dadinbrausende Strom gewaltiger Ereigniffe und Ent¬
wicklungen über die ®ftct);cfe von Völkern und Nationen,
Staaten und Reichen Entscheidungen trifft, verhängnis-
schwerste und segensreichste. Was sich 1914 vollzogen
hat, was 1915 werden wird: das sind SchcksalSwand-
lungen. die über Hunderte vergangener Jahre richtend das
Urteil sprechen, die den folgenden Jahrhunderten neue
Bahnen erschließen.

Das eherne Walten der göttlichen Vorsehung kündet
der Jahreswechsel von 1914 zu 1915. In diesem zeit-
llchen Wechsel empfinden wir den ewigen Wechsel des
Stirb und Werde. Wer fühlte nicht, daß die Weltge¬
schichte Weltgericht hält! Da verwirkt der einzelne
Mensch mit seinem verschwindend winzigen Ich das Recht,
um seinetwillen zu sorgen und zu klagen, auch wenn das
Dahingegangene herbstes Leid über ihn verhängt, unersetz¬
liches entrissen hat. Jeglicher von uns kämpft heute in
Reih und Glied, sei es in Feindesland, sei cs zu Hause
innerhalb der Wirksamkeit der Kriegsfürsorge. Da gilt
nichts andres, als ohne Rücksicht auf das eigne Dasein

die heilige Pflicht zu tun, die den Kampf um Sein oder
Nichtsein von Volk und Vaterland gebeut. Wer getreu¬
lich diese Pflicht erfüllt, der hat den Anspruch errungen,
erhobenen Hauptes und mit stolzem Selbstvertrauen an
der Jahreswende Umschau und Ausschau zu halten und
voll Trost und voll Zuversicht des neuen Jahres Schwelle
zu beschreiten.

Das darf unser gesamieS deutsches Volk. Ohne jeg.
liche Ueberhebung. Denn ohnegleichen groß ist das Jahr,
das jetzt in den Schoß der Ewigkeit hmabgleitet, durch
die Größe der sittlichen Kräfte, die unser Volk in diesem
Weltkriege betätigt, und die allein die Gewähr geben,
daß sie Gottes Segen erwirken. Nrch heimlicher Ver¬
schwörung, nach langverhehlrem Rüsten wollten unsre
Feinde haßerfüllt uns überfallen, u-'S durch die vermeid¬
liche Uebermacht ihrer tückischen Gewalt und teuflischen
Lüge erdrücken und zerschmettern. An der unvergleichlichen,
unbczwinglichen Größe der deutschen Einigkeit und Pflicht¬
treue, der deutschen Tüchtigkeit und Tapferkeit muß solche
Uebermacht zusammenbrechen. Diese Erwartung können
die Deutschen als bisheriges Ergebnis des unS aufge-
drungenen Daseinskampfes, als Wirkung deS sittlichen
Geistes, den wir beweisen, in das neue Jahr hinüber-
nehmen. Die volle festliche Gewißheit, daß der Sieg
auch im Jahre 1915 unfern Fahnen folgen wird, haben
uns die Taten der Avvendswochen gebrachtr die SturmeS-
wogcn der moskowitischen Millionenheere, soweit sie auch
eine Weile verwüstend emporfluteten, sind am felsen¬
harten Heldentum der deutschen und uns verbündenen
österreichisch-ungarischen Armeen zusammengesunkcn. Da¬
mit sind wir aus die Höhen gewaltigsten und beispiellosen
Siegens gestiegen.

Von ihnen aus wenden wir die Blicke noch einmal
zurück in das vergangene Jahr und erkennen mit Grauen
und doch zugleich mit erhebender Genugtuung als ver¬
gangen die unheimlichen Gefahren, denen wir ausgesetzt
waren. Wir haben sie ohne Zagen, ohne Furcht über¬
wunden. Wir haben damit die verheißungsvolle Bürg-
schaft erkämpft, daß wir nunmehr auf den Höhen des
Siegens bleiben und weiter schreiten werden, bis das Ziel,
der ruhmreiche heilsame Friede, erreicht ist, der uns vor
der Wiederkehr dessen, womit unS das Jahr 1914 bedräut
hat, sicherstellt.

Vorwärts! lautet unser Neujahrsgruß. Unverdroffen
und unaufhaltsam vorwärts, mit der zielbewußten Zu¬
versicht, die uns das alte in das neue Jahr mttgibt, alS
Mitgift, die sich unser Volk in ehrlichster, herrlichster,
todesmuiiger Kampfesarbeit draußen wie drinnen verdient
hat. Klaren, h-llen, blitzenden Auges schauen wir hinaus
in die Zukunft, mit bestem Gewissen, mit sieggewohntem
Frohmut. Gott war mit uns. Drum halten wir eS
nach wie vor mit jenen alten bewährten Losungen, die
Gott als Führer unfern Kriegern zu Lande und zu
Wasser voranleuchten lassen, die Fürst, Volk und Vater-
land unter Gottes Schutz und Schirm stellen. Wo Gott
ist, da waltet der Geist der Pflicht und Treue, der Ord¬
nung und Gesittung, die Wahrheit und Gewissenhaftigkeit.
Kämpfen wir nur getrost in diesem Geiste weiter, so wird
Gott uns auch 1915 nicht verlassen. Und so mögen uns
denn aus dem alten in das neue Jahr die heiligen Ge-
lübde geleiten: Vorwärts mit Gott für Fürst Volk und
VaterlandI Mit Gott für Kaiser und Reich! Heil so
dem neuen Jahre.

Wieder 56 ,vvo Russen gesungen.
WTB. Berlin , 30. Dez., mittags. (Nichtamtlich.) Ans dem Großen Hauptquartier erfahren wir, daß unsere in

Polen klimpsenden Truppen bei den an die Sümpft bei Lodz und Lowicz anschließenden Bersolgungc»
über 56,000 Gefangene

Macht und viele Geschütze und Maschinengewehre erbeutet haben. Die Gcsamtbente unserer am 11. November
in Polen elllsctzcidcn Osslusinc ist somit auf 136,000 Gefangene, über 100 Geschütze und über 300 Maschinen¬
gewehre gestiegen.



Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

Eine ganz» sranzöfiiche Kompagnie
Vernichtet.

WTB . GrotzkS Hauptquartier . 31 . Dez., vorm.
(Amtlich .) An der Küste war im allgemeinen Ruhe.
Der Feind legte sein Artilleriefeuer auf Westende -Bad,
zerstörte einen Teil der Häuser , ohne militärischen
Schaden anzurichten.

In der von uns gesprengten Alger Auberge Ferme
südöstlich Reims wurde

eiue ganze französische Kompagnie vernichtet.
Starke französische Angriffe nördlich des Lagers von
ChalonS wurden überall abgewiesen.

Im östlichen Tnl der Argonnen gewannen unsere
Truppen unter Fortnahme mehrerer hintereinander
liegenden Gräben und Gefangennahme von

über 2SO  Franzosen
erheblich JBoben.

In Gegend Flirey nördlich Tvul scheiterten fran¬
zösische Angriffsversuche.

Im Oberelsaß in Gegend westlich Sennheim
brachen sämtliche Angriffe der Franzosen in unserem
Feuer zusammen . Systematisch scheffen sie Haus für
Haue des von uns besetzten Dorfes Steinbach in
Trümmer . Unsere Verluste sind aber gering.

Die Lage in Ostpreußen und in Polen nördlich
der Weichsel unverändert.

An und östlich der Bzura dauern die Kämpfe fort.
In Gegend Rawa machte unsere Offensive Fort¬

schritte.
Auf dem Ostufer der Piliza ist die Lage unver¬

ändert.
Oberste Heerestettung.

WTB . Großes Hauptquartier , 1 . Jan . vorm.
(Amtlich ). Westlicher Kriegsschauplatz . Bei Nieu-
poort ereignete sich nichts Wesentliches . Von einer
Wiedeteinnahme deS durch feindliches Artrlleriefeuer
vollkommen zusammengeschossenen Gehöftes St . Geor¬
ges wurde mit Rücksicht auf den dort befindlichen
hohen Wafferstand abgesehen.

Oestlich Bethune , südlich des Kanals entrissen wir
den Engländern einen Schützengraben.

In den Argonnen kamen unsere Angriffe weiter
vorwärts . Wieder fielen 400  Gefangene , 6 Ma¬
schinengewehre , 4 Minenwerser und zahlreiche andere
Waffen und Munition in unsere Hände.

Ein nordwestlich St . Äihiel bei Lahaymex lie¬
gendes französisches Lager schossen wir in Brand.

Angriffe bei Flirey und westlich Sennheim , bte
sich gestern wiederholten , wurden sämtlich abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der ostpreußischeu Grenze und in Polen blieb

die Lage unverändert.
Starker Nebel behindert die Operationen.

Oberste Heeresteit « « - -

Kriegsbeute in den Argonnen.
Der » « , 1. Januar . (Nichtamtlich ) . AuS dem großen

Hauptquartier erfahren wir : Die im Monat Dezember
von unseren in den Argonnen kämpfenden Truppen ge-
machte Kriegsbeute beträgt insgesamt 2950 unverwundete
Gefangene , 21  Maschinengewehre , 14 Minenwerfer , 2
Revolverkanonen , ein großer Mörser.

Ein Lnstbombardement Dünkirchens.
TU . Amsterdam . 1. Januar . Londoner Blatter

melden : Gestern Mittag erschien ein Luftgeschwader von
4 deutschen Luftfahrzeugen über Dünkirchen , von denen
3 eine große Anzahl Bomben und andere Geschoffe auf
die Stadt herabwarfen . Kaum war eine Maschine ver-
schwunden , so erschien eine andere , die da ? Bombardement
fortsetzte . ES wurden alle Teile der Stadt getroffen.
Am Abend zählte man 15 Tote und 32 Schwerverwun-
dete . ES erschien kein englische« oder französisches Flug¬
zeug , sodaß die Flieger nach einem halbstündigen Bom-
bardment unbehelligt abziehen konnten.
Lin Lelegramm des Berliner Magistrats an Sen Hauer.

WTB . Krrll « , 31 . Dez . Aus Anlaß deS Jahres¬
wechsels haben der Magistrat und die Stadtverordneten
von Berlin an den Kaiser folgendes Telegramm gerichtet:

„Eure Majestät bringt die Landes - und Reichs-
Hauptstadt ihre treuesten aus dem Herzen kommenden
Grüße und Wünsche in ? Feld . Was immer das neue
Jahr gewähren und auferlegen mag , unS soll es stark
und bereit finden , mit unserem Kaiser durch jedes
Wetter hindurchzugehen . In dem tapferen Tun und
festen Beharren wird , so vertrauen wir , deS Vaterlandes
Größe emporwachsen ."

ver Kaisers Dann an die Reicbsbauptstadt.
WTB . Krrlin , 31 . Dez . Se . Maj . der Kaiser hat

auf den Neujahrsglückwunsch deS Magistrats und der
Stadtverordneten -Versammlung von Berlin folgende Ant
wort ergehen lasten : „Für die vertrauensvolle Kund
gebung zum Jahreswechsel meinen wärmsten Dank . Mit
besonderer Freude erkenne ich dankbar an . war die Reichs
Hauptstadt und ihre Bürgerschaft mit starker Hand und
warmem Herzen für unsere Kriegsbereitschaft auf dem
Gebiete der Fürsorge für unsere braven Truppen und
ihrer Angehörigen in dieser ernsten Zeit geleistet haben.

Im einmütigen Willen deS deutschen Volkes , für das
Vaterland und seine künftige Sicherung gegen feindliche
Ueberfälle jedes Opfer darzubringen , wird mit Gottes
Hilfe im neuen Jahre der ersehnte Erfolg zu teil werden.

Wilhelm R ."
Der Kaiser an den Erzbischof von Köln.

WTB . Köln , 31 . Dez . ( Nichtamtlich .) Die „Köln.
VolkSztg ." meldet : Auf die vom Kardinal von Hart-
mann dem Kaiser auS Anlaß des Jahreswechsels ge¬
sandten Glückwünsche ging aus dem Hauptquartier fol-
gendeS Antworttelegramm ein : „Ich danke Ihnen herz-
lichst für die mir zugleich im Namen der Katholiken des
Erzbistums Köln zum Jahreswechsel dargcbrachten Se¬
genswünsche . Gott der Herr schenke unseren zum Schutze
des überfallenen Vaterlandes erhobenen Waffen auch
ferner den Sieg und tröste alle an den schweren Opfern
des Krieges Beteiligten mit himmlischem Tröste.

Wilhelm I . R.
€in JTrmeeberebl der deutschen Kronprinzen.

TU . KrrUn , 1 . Jan . Wie der „D . T ." mitgeteilt
wird , hat der Kronprinz folgenden Armeebefehl erlassen:
„Großes Hauptquartier , 21 . Dez . Wiederholt in letzter
Zeit erstattete Berichte über ausgezeichnete Leistungen der
Pioniere aller Armeekorps der Arniee geben mir die er¬
wünschte Veranlaffung . diesen Truppen meine Anerkennung
auszusprechen . Der ständige Ruf aller Schwesterwaffen
nach Pionieren kennzeichnet am besten deren Bedeutung in
unseren gegenwärtigen Kämpfen.

Wilhelm,
Kronprinz des Deutschen Reiches ."

Der Kaiser an das Volk in
Waffen.

WTB . Große « Hanptqnnrttrr . 31 . Dez . (Amtl .)
An das deutsche Heer und die deutsche

M a r i n e I
Nach fünf Monate  langem schwerem und heißem

Ringen treten wir ins neue Jahr.
Glänzende Siege  sind erfochten , große Erfolge

errungen . Die deutschen Armeen stehen fast überall in
Feindesland und wiederholte Versuche der Gegner , mit
ihren HeereSmassen deutschen Boden zu überschwemmen,
sind gescheitert.

In allen Meeren haben sich meine Schiffe mit Ruhm
bedeckt. Ihre Besatzungen haben bewiesen , daß sie nicht
nur siegreich zu fechten, sondern , von Uebermacht erdrückt,
auch heldenhaft zu sterben vermögen.

Hinter dem Heere und der Flotte steht das deutsche
Volk in beispielloser Eintracht,  bereit,
sein bestes hinzugeben für den heiligen heimischen Herd,
den wir gegen frevelhaften Uebersall verteidigen.

Viel  ist im alten Jahr geschehen. Noch aber sind
die Feinde nicht niedergerungen . Immer neue Scharen
wälzen sich gegen unS und unsere treuen verbündeten
Heere heran . Doch ihre Zahlen schrecken unS nicht . Ob
auch die Zeit ernst , die vor uns liegende Aufgabe schwer
ist — voll f e st e r Zuversicht  dürfen wir in die
Zukunft blicken.

Nächst GotteS weiser Führung vertraue ich auf die
unvergleichliche Tapferkeit der Armee und Marine und
weiß mich eins mit dem ganzen deutschen
Volke.

Darum unverzagt dem neuenJahre
entgegen , zu neuen Taten , zu neuen
Siegen für das geliebte Vaterland!

GroßesHauptquartier,  31 . Dezember 191.4.
(gez.) WilhemI . R.

Die Zahl der Kriegsgefangenen.
Kl - Johre - fchtntz interniert : 8138

nnd 577 875 Mann
WTB . Koriin , 31 . Dez . Die Gesamtzahl der bei

Jahresschluß in Deutschland befindlichen und internierten
Kriegsgefangenen (keine Zivilgefangencn ) bc-
trägt 8138 Offiziere und 577 875 Mann.

In dieser Zahl sind ein Teil der bei der Verfolgung
in Ruffisch -Polen gemachten sowie alle noch im Abtrans¬
port befindlichen Gefangenen noch nicht enthalten.

Die Gesamtzahl setzt sich folgendermaßen zusammen:
Franzosen:  3449 Offiziere , 215 905 Mann , da¬
runter 7 Generäle ; Russen:  3575 Offiziere , 306 294
Mann , darunter 18 Generäle ; Belgier : 612 Offiziere,
aß s ?s9! Mann , darunter 3 Generäle : England:
492 Offiziere , 18 824 Mann.

Die über Kopenhagen verbreitete , angeblich von dem
russischen K iegSmtnister stammende Meldung , daß in
Rußland 1140 Offiziere und 134 700 Mann deutsche
Kriegsgefangene sich befänden , ist irreführend . Die
Rüsten zählen in die Gesamtzahl die Z i v i l ge¬
fangenen  hinein , die zu KrtegSbeginn zurückgehal-
len und interniert worden find . Die Kriegsgefangenen
sind allerhöchstenS mit 15 Prozent .der angeblichen
Summe zu veranschlagen . Hierbei ist zu beachten , daß
ein grober Teil auch dieser Gefangenen verwundet in die
Hände der Russen gefallen ist.

Flandern im Nebel.
WTB . KerUn , 31 . Dez . Wie dem , B . T ." über

Kopenhagen auS Paris gemeldet wird , war ganz Flandern
während der letzten Tagen in einen beinahe undurchdring¬
lichen Nebel gehüllt , der jede kriegerische Operation un¬

möglich machte.
Massnahmen der dentschen Verwaltung ln »elglen.
TU . Krnffel , 30 . Dez . Die deutsche Verwaltung

hat durch eine Verordnung vom 17 . Dezember im Jn-
terefle der Ernährung der belgischen Zivilbevölkerung bis
auf weiteres die Befreiung ausländischen MehleS auS

Getreide , das dem Comite national de secours et d' ali-
mentation zugeführt wird , von den bisher nach belgischen
Gesetzesvorschriften darauf ruhenden Zöllen verfügt.

Mehrere englische Schützengräben erobert.
TU . Amsterdam , 31 . Dez . Der Kriegskorrespondent

des „Tyd " im belg . Hauptquartier gieöt zu, daß die
Verbündeten in Apern im Gegensatz zu den Meldungen
der engl . Preste nicht nur keinen Erfolg sondern schwere
Verluste erlitten haben . Englische Truppen konnten nur
mit Mühe den deutschen Angriffen standhalten . Bei
Hollebeke verloren sie mehrere Laufgräben . Da die engl .-
indischen Truppen schwer gelitten haben , wurde die Auf-
stellung der Verbündeten verändert.

iS Mann der „Leipzig" gerettet.
WTB . Krrltn , 31 . Dez . 6 Offiziere und 13 Mann

deS kleinen Kreuzers „Leipzig " sollen , wie der „K. Ztg . "
auS Vala bei den Falklandinseln gemeldet wird , gerettet
worben sein. Die Geretteten seien nach England unter¬
wegs.

eine heisse Schlacht in den Karpathen.
TU . Rotterdam , 21 . Dez . Der „Mocning Post"

wird gemeldet : Der Kampf in den Karpathen dauert
mit verzweifelter Heftigkeit unter für beide Parteien
äußerst schweren Umständen fort . Die Rüsten verstärken
ihre Truppen auf der ganzen südlichen Front . Sie
führen wütende Angriffe aus . um in den Besitz der Päffe
und festen Stellungen im Latoriza -Tale zu gelangen.
Die Schlacht wütet in dieser Gegend besonders heftig.
Am Montag kam es auf dem Latorizafluß an einzelnen
Punkten zu Gefechten . Das EiS brach ein und viele
Kämpfenden verschwanden in dem Wasser. .

Meuterei in sibirischen Kegimentern.
TU . Kndaprst . 31 . Dez . Dem „Pesti Naplo " wird

auS Petersburg gemeldet : In sibirischen Landsturm-
regimentcrn ist Meuterei ausgebrochen . Im Kampf
wurde der Gouverneur von Soldaten ermordet . Zu¬
sammenstöße zwischen Polizei und Landsturm fanden statt.
Die zum größten Teil aus jüdisch -polnischen Mannschaften
bestehenden Bialystoker -Regimenker , denen die Behörden
nicht trauen , sind teils nach TomSk teils nach Turkestan
versetzt worden.

Schwere kränz. Verluste in Maroiriro.
TU Mailand , 31 . Dezember . Nach einer Meldung

des „Madrider Jmpartial " wird Tanger abermals von
aufständischen Stämmen bedroht . In den letzten Ge¬
fechten nördlich von Fez verloren die zurückgehenden
Franzosen über 1400 Mann.

l « englische vampker überfällig.
WTB . Krrlin , 31 . Dez . Nach einer Meldung des

„Amsterdamer Kourant " sind im Monat Dezember 16
englische Handelsschiffe auf der Fahrt von der Südsee
und an der amerikanischen Küste als überfällig gemeldet
worden . ES besteht die Annahme , daß sie von feindlichen
Hilfskreuzern in den Grund gebohrt wurden.

Gin EnRel Garibaldis gefallen.
TU . Mailand , 30 . Dez . Bruno Garibaldi , ein

Enkel deS großen Führers , ist in den Argonnen gefallen.

Erfolge unterer Verbündeten.
Wieder 9000 Russen gefangen!

TU . Kndapest , 1 . Januar . AuS KurcaS wird ge¬
meldet : Die Eroberung des uszokerpassts war eine der
glänzendsten Waffentaten der Landwehrlruppen . Im An-
schluß an die amtliche Meldung kann bereits jetzt fest¬
gestellt werden , daß unsere Truppen mehr als 9000 Ge¬
fangene , 4 Geschütze und Maschinengewehre erbeuteten.

Jerusalem als Hauptquartier.
Jerusalem bietet heute ein so kriegerisches Bild , wie

seit langen Zeiten nicht mehr . Die Stadt wimmelt von
Soldaten , und wie die Schilderung eines englischen Be¬
richterstatters aus Kairo erkennen läßt , sind es deutsche
Offiziere , die die türkischen Soldaten ausbilden und an¬
führen . Jerusalem ist zum Hauptquartier des Heeres
gemacht worden , das in Palästina gegen Aegypten
operiert . An den Stätten , zu denen sonst auS allen Teilen der
Welt fromme Beter wallten , tn der Nähe der heiligen
Kirche, mit denen die teuersten Ueberlieferungen an das
Erdendasew deS Herrn geknüpft sind, hallen Kommando¬
rufe und dröhnt der Schritt der marschierenden Regimenter.
Die aufregendsten Gerüchte eilen durch die Straßen und
entflammen die Wut der Mohammedaner gegen die Eng-
länder immer mehr . So erregte das größte Aufsehen
eine Nachricht , daß die Engländer die Gebeine des Pro¬
pheten gestohlen hätten und daß der Krieg nun geführt
werden müsse, um diese geweihten Reliquien deS Islams
wiederzugewinnen . Die Truppen sind alle gut ausgerüstet
und mit modernsten Waffen versehen . Große Mengen
von Minen , Gewehren und Munition sind von Konstaoti-
nopel nach Jerusalem gebracht worden . Die Beduinen
deS Gebietes , daS an der Grenze Aegyptens liegt , sind
mit dentschen Kanonen ausgerüstet . Sehr stark befestigt
ist der Libanon : türkische Truppen haben ihn besetzt, und
die Befestigungen sind nach den modernsten Mustern an¬
gelegt.

Eine tttrKiscbe Gesandtschaft am Vatikan.
WTB . Mm . 29 . Dez . Die „Südslawische Korre-

spondenz " meldet auS Konstantinopel : Die Pforte hat
die ersten Schritte ciugeleitet , die zur Errichtung einer
türkischen Gesandtschaft beim Vatikan führen . Bereits
in nächster Zeit soll die neue diplomatische Vertretung
der Türkei am Vatikan inS Leben treten , womit das bis¬
her ausgeübte Protektorat Frankreichs über die Katholiken
im Orient sein Ende findet.

Ein Sohn des ReieluKanzlers gefallen.
WTB . Berlin . 31 . Dez . Wie der „Lokalanzeiger " er¬

fährt , hat der Reichskanzler die Nachricht erhalten , daß
sein ältester Sohn , Leutnant im Leibkürrafsier -Regtment.
von dem eS hieß , daß er verwundet in russische Ge¬
fangenschaft geraten sei, am 9 . Dezember bet den Kämpfen
in Polen gefallen ist.



8Mei. flmMte Rachrichtefl.
-f- Eltville , 31. Dez. Gestern abend fand im Hotel

Hörigen  eine Vorstandssitzung deS hiesigen „Bürger-
Vereins"  statt . In derselben wurde beschlossen. fol¬
gendes Schreiben an den hiesigen Magistrat zu richten:

Eltvill  e, 31. Dez. 1914.
An den Magistrat

Hier.
Betr. Zuschuß zu den
EinquarticrungSkosten.

Auf unsere Eingabe vom 29. Oktober- 1914 ent¬
behren wir noch bis jetzt jede Rückäußerung. Da die
Angelegenheit für die gesamte Bürgerschaft von größ¬
tem Interesse ist, dürfen wir wohl auf umgehende
Erledigung drängen.

Der Vorstand
deS „Bürger - VereinS ", Eltville.

Weiter beschloß der Vorstand, allen im Felde befind¬
lichen Mitgliedern des Vereins ein Liebesgabenpaket zu
senden. Beide Beschlüsse fanden einstimmige Annahme.

-i- Eltville , 2. Jan . DaS gestern Abend von den
vereinigten „Eltviller Männergesangver¬
ein en"  veranstaltete Wohltätigkeitskonzert
zum Besten der im Felde stehenden hiesigen Krieger ver¬
lief aus daS glänzendste. Der große gutgeheiztc Saal
der „T u r n h a l l e" war bis auf den letzten Platz be¬
setzt, sogar das Podium mußte noch in Anspruch genom¬
men werden und trotzdem fanden nicht alle Platz, sodaß
ein Teil der Besucher unverrichteter Sache wieder sbziehen
mußten. DaS Programm war außerordentlich reichhaltig, die
dargeboteven Leistungen sämtlich als vorzüglich zu be¬
zeichnen. Unter der vortrefflichen Leitung deS ChormeistcrS
Herrn S i l b er S dor f auS Mainz wurden Cböre zu
Gehör gebracht, die von dem ganz vortrefflichen Slimmen-
material vollendet gesungen wurden. Ganz besonders
möchten wir daS Volkslied„Wie'S daheim war" sowie
den großen Chor „Seemannstreue" hervorheben. Die
Vorträge waren recht innig und dem Dxt entsprechend
wiedergegeben. Als uns bekannter Tenor brachte Herr E.
Klein  unter der vorzüglichen Klavierbegleitung deS
Herrn Willy Scharhag  hier die Ballade .Tom"
der Reiner von Löw: sowie das Minnelied vonR. Strauß.
Sehr gut g fielen diese Darbietungen, obwohl in anbe-
tracht der Wahl der Stücke Herr Klein seinen glänzenden
hohen Tenor nicht recht zur Entfaltung bringen konnte.
Zu der guten Aufnahme trug nicht minder die exakte Be¬
gleitung des Herrn W. Scharhag bei. Wir hoffen, diese
beiden Herren noch recht oft hören zu dürfen. Mit großer
Spannung erwartete man den Vortrag auf der Harfe
(Herr G u n d l i ch-Mainz) Wir hatten hier noch nicht
die Gelegenheit, dem Saitenspicl der Harfe zu lauschen
und waren von der angenehmen und warmen Vortrags¬
weise höchst befriedigt. Hoffen wir auch diesen jungen
Künstler öfters hier noch zu hören. Ein Meister der
Violine, Herr Metzle r-Mainz überraschte uns vollstän¬
dig mit seinen Darbietungen. Wir hatten schon vor
einigen Jahren Gelegenheit, diesen jungen Künstler zu
hören, können aber zu unserer größten Freude fcststellen,
daß die heutigen Leistungen als technisch höchst vollendet
zu bezeichnen sind. Herr Metzler verstand eS meisterhaft
seiner Geige Töne zu entlocken, die bei unS beste Aus¬
nahme fanden. DaS Publikum dankte ihm durch größten
Beifall und mußte sich Herr Metzler noch zu einer Zu¬
gabe verstehen. DaS von den Herren Klein und
Fröhlich  vorgetragene Duett auS Martha, sowie
Frühlingszeitv. Abt mit Klavierbegleitung des Herrn W.
S cha r h a g fand ebenfalls gute Aufnahme. Nun
hatten wir Gelegenheit ein Ki'nstler-Trio für Harfe, Vio¬
line und Harmonium zu hören. Das dargebotene Largo
von Händel wurde warm gespielt und ernteten die Herren
G u n d l i ch, Metzler  und S i l b e r S d o r f für
ihre Leistungen großen Beifall. Alles zusammengefaßt
waren die Darbietungen sämtlich vorzüglich und hoffen
wir, daß infolge deS guten Besuches ein recht namhafter
Betrag für den guten Zweck überreicht werden kann. Wir
glauben im Sinne unserer Krieger jetzt schon den Dank
den Veranstaltern übermitteln zu dürfen, wird
es eine Freude und Lust für sie sein, daß
wir im Heimatlande der Lieben draußen ge¬
denken. Ganz besonderen Dank dem Chormeister Herrn
Silbersdor  f-Mainz, der nicht nur die Proben ohne
jede Vergütung leitete, sondern auch noch eine ansehnliche
Summe für die gu«e Sache zur Verfügung stellte. Sollte
eine abermalige Einladung für diese gute Sache an die
vereinigten Gesangvereine ergehen, werden dieselben jeden¬
falls gerne Folge leisten mit dem Bewußtsein, durch ein
auSgewählteS, reichhaltiges und künstlerisches Programm
die Besucher zu befriedigen.

+ Eltville . 2. Januar. Von den im Felde befind¬
lichen hiesigen Kriegern sind unS wieder eine Anzahl Ge¬
dichte, die auch zum Teil NcujahrSgrüße an die hiesige
Einwohnerschaft enthalten, mit der Bitte um Veröffcnt-
lichung zugesandt worden. Wir laffen dieselben soweit eS
der Platz erlaubt, nachstehend folgen:

.,16 . 12. 1914.
_ Geehrter Heir BoegeI

Ihre werten Zeitungen vom 1. Dezember erhalten.
Sie machen mir sowie meinen Kameraden eine große
Freude, zumal noch etliche Rhetngauer in meiner Batterie
find. Hierdurch danke ich Ihnen vielmals für Ihre Auf¬
merksamkeit und widme dem Beobachter folgende Zeilen
als Andenken.

An den Vcrlag' beS„Rhetngauer Beobachter."
Gegrüßt sei der Eltviller „Beobachter"  hier,
Man kann ihn zwar nicht lesen beim gemütlichen Bier.
Doch bringt er unS Kunde auS der Heimatstadt
Drum wird er gelesen von Blatt zu Blatt.
Ganz unverhofft kam er ins Feindesland,
Gespendet von freundlicher guter Hand.
Drum wollen wir dem Verlag den Dank aussprechen,
Und die Bürger von Eltville nicht vergessen.
Seid"Ihr gegrüßet allzumal.
Und fangt das neue Jahr gut an.

Dies wünscht Euch allen Reservist Willy Urban
und zwei Rhetngauer in der 6. Batterie des R.-F.-Art.-
R. 20, z. Zt. im Feld.

Bitte durch Ihre Zeitung den Bürgern diese Wünsche
zu übermitteln. Gruß W. Urban.

. . . .. IS . 12. 14.
Sehr geehrter Herr Boege!

Für die freundliche und pünktliche Zusendung Ihres
geschätzten Blattes sagen wir hiermit nochmals unseren
allerbesten Dank. Sie haben uns viel Freude damit ge¬
macht. Hochachtungsvoll

Peter W i t t er ste i n, Josef Müller.
Zwei Kameraden vom deutschen Rhein

Wollen Euch senden einen Reim; f
Wenn er auch nickt besonders echt,
Bedenkt im Schlachtfeld geht dies schlecht.
Gilt eS doch in Frankreichs Gauen,
Zuerst den Franzmann durchzuhauen.

Steht sein Sinn doch voller Grimm,
Nach dem deutschen Rheine hin.
Möcht uns ihn so gern entreißen,
Wird sichd'ran die Zähn auSbeißen,
Selbst mit englisch-russischem Gelichter
Immer deutsche Hiebe kriegt er.

Daß man ihm verhaut daS Leder,
Dies versichert Euch der Peter
Und mit ihm der Josef gelt,
Ihr kennt die Zwei ja aus Ellfeld.
Stehen beid' in Feindesland,
Grüßen Euch am RheineSstrand.

Daß wir auch hören in Feindesland,
Nachrichten vom schönen RheineSstrand.
Freundlich sorgte der Redakteur
Vom geschätzten„Rheingaucr Beobachter"
Für diese freundlichen LiebeStaten,
Danken herzlich alle Kameraden.

Sind hier immer guter Laun,
Schmücken auch hier den Wühnachtsbaum,
Gedenken dabei ihrer Lieben vom Rhein,
Die diesmal feiern Weihnacht allein.
Bringen auch ihre Wünsche dar
Zu einem glücklichen NeujahrI

Sicher wird daS neue Jahr
UnS den Fiieden bringen dar.
Und wenn die SiegeSglocken klingen,
Wollen wir von Herzen singen:
„Franzmann lasse, was nicht Dein,
Denn, fest steht und treu die Wacht cm Rhein."

. . . den 18. 12. 14.
Mit Dank empfing ich Ihr geschätztes Blatt,
Und hat eS viele Freude mir gemacht;
Etwas zu hören auS dem Heimatort,
Von dem ich jetzt schon dreizehn Wochen fort,
Um hier im Osten treu zu wachen,
Und zu verkloppen Russen und Kosacken.
Grad schön ist's ja nicht hier im Osten,
Denn Bier und Wein bekommt man nicht zu kosten.
Doch fühl' ich mich vabei gesund und heiter,
Denn unser lieber Herrgott hilft uns weiter.
Mag stets der Sieg auf unsrer Seile stehn,
Damit wir feiern bald ein frohes Wiederseh'n?
Auf neue Zeitungssendung hoffend, grüßt von hier
Ihr Ehrhardt,  Landsturm-Unteroffizier.

., den 27. Dez. 14.
Fern von der Heimat Erde

Wir halten treu die Wacht,
Die Hand am blanken Schwerte
Bei Tag und bei Nacht.

Steh ich in Belgien am Sambre-Strand,
Halt treu die Wacht für’« Vaterland;
Macht mir in meiner freien Zeit
Der „Rheingaucr Beobachter" die größte Freud.

Verschwunden ist dflS alte Jahr
Mit stillen Trauerklängen,
Vielleicht kommt bald im neuen Jahr
Der liebe Friedensengel.

Drum wünsche ich der Redaktion
Viel Glück im neuen Jahr,
Doch bleiben wir in Position
Wie eS im Alten war.

Auch wünsche ich im neuen Jahr
Der Stadt viel Glück auf Erden,
Doch besser, wie daS alte war,
Wird'S hoffentlich bald werden.

Die Pflicht ruft jetzt auf Posten geh'n
Um nach dem Feinde auSzuspäh'n ; —
Wo Brüder treu zusammen steh'n
Bleibst Deutschland du auf stolzen Höh'n!

„Auf Wiedersehen!" Mit herzlichem Gruß
Wehrmann Inf . Rath.

Gedichtet am 24. Dez. von 2—4 auf Posten.
52 Eltville . 2. Jan . Der „Kath. Jünglingsverein¬

veranstaltet morgen Sonntag um 4 Uhr seine Weihnachts¬
feier im Gesellenhaufe. Eltern sowie diejenigen Jünglinge,
welche Ostern in den Verein treten wollen, sind freund-
ltchst eingeladen.

§ Eltville , 31. Dez. Die Städtische Sparkasse in
Biebrich hat im Interesse deS Publikums die Geschäfts-
stunden für die Zeit vom 4. bis einschließlich2. Januar
1915 vorm, von 8 bis 12'/, und nachm, von 3'/, biS
6 Uhr festgesetzt. (Gewöhnliche GeschästSstunden stehe In¬
serat.) Kaffenlokal Biebrich, RathauSstraße 59.

Letzte Alllhrilhteil.
WTB Grotze* Hanptqnartier , 2. Jan . (Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Angriffe gegen unsere Stellungen in und

an den Dünen nördlich Nteupoort wurden abgewiesen. .

In den Argonnen machten unsere Truppen auf der
ganzen Front weitere Fortschritte. Heftige französische
Angriffe nördlich Verdun sowie gegen die Front bei Apre-
mont nördlich Commercy wurden unter fchmere« Per
lusten fnr die Franzose« adgefchlage«. 3 Offi¬
zier» «nd 100 Franz»sen gefangen genommen
ES gelang unseren Truppen hierbei den heiß umstrittenen
BoiS-Brulö ganz zu nehmen.

Kleinere Gefechte südwestlich Saarburg hatten den
von unS gewünschten Erfolg.

Die Franzosen beschießen in der letzten Zeit systema¬
tisch die Orte hinter unserer Front.

Im Unterkunftsraum einer unserer Divisionen gelang
eS ihnen, 50 Einwohner zu töten.

Die französischen amtlichen Berichte melden, daß die
Franzosen in dem Dorfe Steinbach Schritt für Schritt
vorwärts kämen. Von Steinbach ist unsererseits kein
Haus verloren. Sämtliche Angriffe auf den Ort sind
zurückgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
An der ostpreußischen Grenze ist die Lage unverändert.
Ocstlich des Bzura- und Rawka-AbschnitteS gingen

unsere Angriffe bei einigermaßen günstigem Wetter
vorwärts.

In Polen östlich der Piliza keine Veränderung.
Oberste Heeresleitung.

Ei» englisches Liilieilschisf»erilichtet.
WTB. Berlin. 2. Jan. (Nichtamt¬

lich.) Aus London wird amtlich gemel¬
det: Das engl. Linienschiff„Formidoble"
ist heute srüh gesunken. 71 Mann
der Besatzung sind durch einen kleinen
Kreuzer gerettet. Es ist möglich, daß
weitere Ueberleüende von anderen Schiffen
ansgenommen wurden. Das engl. Preß-
bureau sagt hierzu, es sei noch unsicher,
ob die Ursache eine Mine oder der Tor¬
pedoschuß eines Unterseebootes sei.

Griechenland bleibt neutral.
WTB. Berlin , 2. Jan . Aus Athen meldet der

„B. L." : Anläßlich eines Gesanges bet Hofe äußerte
sich König Konstantin in Anwesenheit diplomatischer Ver¬
treter: „Griechenland will seine Neutralität bis anS
Ende deS europäischen Krieges bewahren. Wenn der
Fall eintreten sollte, daß irgend ein Staat uns angreift,
dann 'werden wir uns wehren und unser Land auS
eigener Kraft oder mit Hülfe unserer Verbündeten gegen
jeden Feind gehen.

Schwere Kämpfe in Rußland.
111. Rotterdam , 2. Jan . Russische Meldungen be¬

sagen, daß die Kämpfe an der Bzura und Rawka bet
wechselndem Erfolge anhielten und die Gegenangriffe fort-
dauern. Die Russen geben zu, daß die Deutschen bereit
seien, an einigen Stellen die Rawka zu überschreiten.
In der Morgendämmerung härten sie die ruffische Position
energisch angegriffen. Die Russen hätten jedoch neue Re¬
serven herbetoeholt und aus dem Gefecht sei ein blutiger
Bajonettangriff geworden, bei dem beiderseits kein Par¬
don gegeben worden sei. Auf beiden Seiten seien die
Verluste sehr schwer.
Kapitänv. Müller in London.

WTB. Kerli « . 2, Jan . Der Kapitän der „Emden"
v. Müller, der anfänglich auf Malta gefangen gesetzt
werden sollte, ist, wie die „Deutsche Tagespost" meldet,
fn London angekommen.

Südafrika mobilisiert weiter.
WTB. Pretoria , 2. Jan . (Nichtamtlich.) Meldung

deS Reuterschen BureauS: Die Regierung teilt mit, daß
sie beabsichtige, die nach dem Landesverteidigungsgesetz
unter den Waffen stehenden Streitkräfte zum Dienst gegen
Deutsch-Südwestafrika zu verwenden unv sich nicht aus¬
schließlich auf Freiwillige zu beschränken. Die Rekru¬
tierung.Freiwilliger reicht für die zu lösenden Aufgaben
nicht aus.

VerantwortlicherRedakteur: Alwin Boege,  Eltville

Meingauer Lichtspieltheater
am Sonntag , de« 3 . Jannar.

im Saale deS
Bahnhof - Hotel Eltville .

Programm:
Der Weltkrieg 1914/15 - • Eiko-Woche

Beethoven — Kl. Drama.
Mißlungene Bestrafung — Komisch.

Leutnants Darings Schutzengel - Kl. Drama-
Franz hat keine Bildung — Komisch.

Schlager in 3 Akten
Tochter des JTtahlers*

Großes Drama.

Frau Kugel » Irrtum — Komisch. '
2ötet>er vereint nnterrn Weihnachtsbaum — Kl. Drama..

Anfang 5 Uhr : Danervorstellnng.
1. Platz 70 Pfg ., 2 . Platz 50 Psg , 3. Platz 30 Psg.

Rauchen verboten. (3073
Zu zalreichem Besuche ladet hvflichst ein

Schülke & Müller.



Aufruf!
Das Großh. Hess. Landsturm-Jnf .-Btl. 3, Darmstadt,

2. Kompagnie steht seit einigen Wochen ans der Grenz¬
wacht im Osten des Reiches. Dem Bataillon, insbe¬
sondere der 2. Kompagnie gehören eine große Anzahl
Ntzringaner «nd Wiesbadener an. Wer den Osten
des Reiches kennt, der weiß, was es heißt, während der
Winterzeit den Wachtdienst in den Schützengräben des
Ostens zu versehen. Trotz der großen Anforderungen, die
an die Landsturmmämr gestellt werden, hat sich bisher
das Bataillon durch musterhafte Pflichterfüllung ausge¬
zeichnet und die Russen nach rücklich im Schach gehalten.

Auch diesen Männern gebührt daher der Dank des
Vaterlandes, zumal sie trotz irres vorgeschrittenen Alters noch
in so schneidiger Weise ihre Kräfte für das Vaterland
einsetzen.

Jnsbeso'de e dürften wohl die nächsten Stammesan¬
gehörigen ihre alten Landsturmleute nicht vergessen.

Er bedarf wobl nur einer Anregung, um auch dem
Landsturm ein Gedenken in der Heimat zu sichern und
einen LiebeSaabendienst für den Landsturm, vorzüglich
dem Landsturm Hessen-Nassaus, der in dem oben-
bezeichneten Bataillon, insbesondere in der 2. Kompagnie
vertreten ist, zu organisieren.

AlS Liebesgaben sind besonders erwünscht: Tabak,
Zigarren, Zigaretten. Tee, Punsch, Schokolade, Kakao,
warme Unterkleidung etc.

Kremer,
Leutnant und Führer der 2. Kompagnie im Großh. Hess.

Landflurm-Jnf .-Btl. 3, 2. Komp. Darmstadt.

8töi)t*6pttrfaffe Biebrich.
Postschecuuonto

TranKfurta. M r t
Ho. r-rr. r

Die Kasse ist von der König!. Regierung als mündel-
sicher erklärt; für die Spareinlagen haftet
außer den nach Regierungs-Vorschrift sicher
angelegten Kapitalien der Kasse noch die
Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen und
ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höbe 3V,°/. l bei
halbjährlicher Kündigung3' /// , und bei ein¬
jähriger Kündigung4'/, mit Verzinsung vom
Einzahlungstage bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort.
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kaffen

ohne Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 und 10 Mk.
pro Jahr in dem nach dem neuesten Stand
der Technik neuerbauten Tresor der Kassen.

Kassenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59. — Geöffnet
' bis auf Weiteres nur von81/2—121/, Uhr

vormittags. [3130

r

y
Die glückliche Ankunft

eines gesunden, strammen

Jungens
zeigen hocherfreut an

Heinrich EncLres und Frau
Marta geh . Kieberger.

Berlin SW 47, 30. Dez. 1914.
Yorkstrasse 71

J

Holzversteigerung.
Am

Molltag. dm 4. Januar 1915,
vormittags IO1/* Uhr,

versteigere ich ln dem Park der vormaligen Stotk 'schen Billa
Erbacherftratze 8 zu Eltville , nachstehende Holzmengen:

1. 14 Stück halbe Klafter Brenn- und Nutzholz:
2. Loses Reisig in Haufen;
3. 50 Stück Stämme Nutzholz, bestehend aus den

Holzarten Akazien, Kastanien, Lärche, Ahorn, Birn
bäum, Tannen, Kiefern und Eibe.

Die Maße der einzelnen Stämme sind im Durchschnitt 0,45 m
im Durchmesser und 7—8 m lang.

Genauere Matze sind bei Herrn Witterstein , Mühlstratze 7
Eltville zu erfahren. [3079

Der Versteigerer.
Turnhalle Etville.

Ab 5. Januar werden noch
Mannschaften zur Einquartierung
zum Preise von 2.00 Mark pro
Mann und Tag angenommen.

Jeder Mann bekommt sein
Bett und vorzügliche Verpflegung.

Nähere Bedingungen in der
Turnhalle.

Dampf-Bettfedern-
Reinigungs-Anstalt
Gebr. Henrich.  Winkel

Modern eingerichtet mit elehtr. Betrieb.
Federn und Federleinen"

\ billigst.
ß; Unr einige Monate im

Betrieb —
Bausfrauen!

benützen Sie diese
Gelegenheit. [308o

Selen Sie sr STÄ '.LL - KI
„Kriegs - «. Heeresbedarf ".

Enthält Hunderte Angebote und Gesuche. Es gibt keinen
besseren Vermittler. Abonnement auf 30 Listen, ein
Mouat , 5 Mark. Probenummer 50 Pfennig . Deutichrr

Verlag , G. m. b. H.. Würzburg 2 , Fach 4. [3078

I

Celeron
Nmi Biebrich

Do. 50.

Zum sofortigen Eintritt für die B acbeitung von:

Stuß- mb Ah-Gmuteu
tüchtige

Eisendreher
gegen hohe« Kahn gesuchtI

Maschinenfabrik Klhenania, G Manthr,
Niederwallufa. Rh., b. Wiesbaden

[3126

Noch einmal so lange halten ihre Schuhe,
wenn dieselben bei einer Reparatur der früheren Form
und Qualität entsprechend, sachgemäß behandelt
werden . Ich biete Ihnen auch in dieser Hinsicht
die weitgehendste Garantie , da in meiner eigenen
Werkstatt jede Reparatur mit peinlichster Sorgfalt
und unter Verwendung besten Materials ausgeführt
wird, ßarl Uolllngrbaur. kllville. T0..42.

Aus Nr . 375 der „Bayer . Staatszeitung " v. 22. 11. 14.

H«! Dankbarkeit
zur Ucroffentlicbung!

12 Jahre lang litt ich sehr ernst an Asthma . Be¬
sonders die letzten Jahre über waren die Atmung »- und
Herzbeschwerden fast unerträglich . Vielerlei wurde
versucht — nichts brachte erwünschte Heilung . Durch
Anwendung der Lautenschläger 'schen Pymoor -Bade-
Kur , bequem zu Hause vorgenommen, insbesondere
dabei durch Inhalieren mit „Latscheukiefernadel -Oel-
Kompos Marke „Pqrmoor " löste sich alles vorzüglich
ab und wurde ich innerhalb 6 Wochen von meinem
schweren chronischen Asthma und deffen Qualen ganz
vorzüglich und überraschend befreit.

Aus diesem Grunde und weil diese Heilung besonders
für mich Existenzftage bedeutete, spreche ich dem Natur¬
heilkundigen Herrn B . Alfred Lautenschläger , Mün¬
chen» Rosental 15 , meinen besten Dank öffentlich aus.

München , im November 1914.
Parkstratze 15/III

Inner Kerbt, Brauer.

Hypothekenkapitalien
Hypattzekenrestuliernngen

unter soliden Bedingungen durch [304s
JmmobUien -Kre- ttverem,

e. G . m. b. G.

Berlin 8- W. 68 , Markgrasenstraßr 14.

AE " Erfindungen "WU
werden reell und sachgemäß kostenfrei geprüft . [2190

Broschüre „Führer im Patentwesen " gratis und franko
Patent - und Techn . Zinro,

Heinr . Heidfeld , Ingenieur , Mainz , Martinstraße 30.

HM.Klljfee-ll.Butterhuus Wiesbaiien.
Inhaber : Joseph Kleber.

Telephon 2434 5 Kirchgaffe 5.

Beste und billigste Bezugsquelle für Lebensmittel,
Spezialitäten:

Kaffee, Tee, Kakao
billig und gut.

Westfäl. Wurst- und Fleischwaren,
stets frisch und preiswert.

Margarine.
Preisliste gratis . Versand nach Auswärts.

Nagut
Gefiügklfutter

was sich seit 10 Jahren zur Er¬
zielung vieler Eier , sogar ohne
freien Auslauf , Herbst und Winter
glänzend bewährt und womit
täglich über eine [2876\  Million
Hühner gefüttert empfiehlt:
C.HoehLColonialw.EMe.

LanflwirtssöhneÄÄ
b. Landw. Lehranstaltu. Selirmultcrei,
vraunschweig.durchzeitgem.AuSbild.M«
rrist.i.Ait.Xals Verwalter,Rcchmmgss.
«.Sekretär, i.Abl.v als Mollcreidcamte.
Luss.Prosp. toftenl.d.Dir. Krause . In
11 Jahr. üb. 4000 Bes. i. AU. 0. IS—1«3.

Großes

möbl. Zimmer
2 Fenster, schöne Aussicht preis¬
wert zu vermieten. fzo 83

Näheres Expedition.

3-Zimmerwohnung
mit Keller, Mansarde und Wasch-
Küche per 1. April zu beziehen.

Näh , in der Exped. [3084
Ein zuverlässiger
junger Mann

der gut radfahren Kann , wird
in eine hiesige Metzgerei als

Hansbm-che
gesucht. [8128

Adressen sind in der Exped.
ds. Bl . abzugcben.

Am billigsten Kauft man
nene «nb getragene

Schuhe, Stiefel und
Ardeitskleider

bei [2111

Pius Schneider
Wiesbaden , Hochstätten-

straße 16, EckeM -chelSberg
Alle Reparaturen prompt u.billig

Tücht. selbst. Kaufmann
sucht ab Januar [3132
Vertrauensstellung.

Derselbe eignet [sich zur Vertre¬
tung des Ehefs im Büro und
auf Reise. Fabrikgeschäft bevor¬
zugt. Gest. Angebote unter K.
3 200 an die Exped. ds. Bl.erbeten.

Eine [3129
Simmenthaler Kuh,

welche vor 14 Tagen das zweite¬
mal gekalbt hat , steht zu ver¬
kaufen.

Iotzan« Schreiner.
Hallgarten.

IKOTAGEN
ltfoIIiDGFen, Sweater,

Kinder-Unterzeuge und Strümpfe.

Für unsere Krieger im Felde!
Vesten, Onlerjaeken, Hemden,

Kopfsehiltzer, Kniewärmer, Socken,
Leibbinden, Pulswärmer. <

Aut. Browaiagpistole 7“
aut Bergmannpistole,

Tommapistolen . Revolver,
Munition billigst bei [3127

Reinti. Ziondorf,ZW -.

Abbruch-
Artikel , jeder Art, des. Türen
Fenster , Eisenträger , Stall¬
fenster und Säulen . Fabrik¬
fenster , Eisentore , Erkerschei¬
ben mit Rahmen , Rolladen,
Ladentüren etc. [2435e
Gräf :: Mainz

Zakob -Dietrichstr . 1. Tel .189

Grösste Auswahl. Billige Preise.

CHWENC

Erste Deutsche
Automobil Fachschule

Chuusfeur-Schule
MAINZ

Staatlich beaufsichtigte
Lehranstalt [2834

Prospekte kostenlos !

Evg.Kirchengemeinde
des oberen Rheirgaues.
Sonntag , 3 . Januar 1915.

10 Uhr vorm. Gottesd . in der
Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr Christenlehre d. Mädchen.

Kathol.
Kirchengemeinde

Sonntag , 3 . Januar 1915.
6.45 Uhr Frühmesse,
8.45 „ hl. Messe.
10.00 „ Hochamt,
2.00 . Andacht.

An den Wochentagen.
6.00 Uhr Frühmesse,
7.00 „ Pfarrmesse,
8.00 . hl. Messe
8.00 Uhr abd». Andacht.
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